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Juli 1878 weiſt der Betrieb , bei einem Perſonal von 100 Köpfen

5 Buchdruck - Schnellpreſſen , worunter 1 Doppel - 2 Typen⸗Gießmaſchinen ,

maſchine, 4 Buchbinder⸗Maſchinen ,
4 Buchdruck - Handpreſſen , 3 Gasmotoren von zuſammen 14 H. . ,

3 Steindruck - Schnellpreſſen ,
|

17 Hilfsmaſchinen und

8 Steindruck - Handpreſſen , 897 Centner Schrift laut Inventar auf .

1878 —1890 .
1. Suli 1878 nam Wilhelm Müller feinen Sohn Mar als Theilhaber in Die Firma auf .

Diefer feprte , nachdem er 1868 —1870 in Maen , 1871 —1872 in England , 1872 —1873 in Frant -

furt a. We. und 1873 —1874 in Leipzig , in legteren gwei Städten zu feiner Ausbildung in den techniſchen

Geſchäftszweigen geweſen , Auguſt 1874 definitiv in das Elternhaus zurück.

Im Frühjahre 1873 hatte er , von Frankfurt kommend , die Steindruck - Schnellpreſſen aufgeſtellt
und die Arbeiter die Behandlung derſelben während eines ſechswöchentlichen Aufenthaltes gelehrt .

Die Rückkehr ſeines Sohnes , der ſich ſchnell in die alten Verhältniſſe wieder eingelebt , brachte für

Wilhelm Müller eine bedeutende Arbeits - Erleichterung mit ſich.
28 . September 1875 ſchloß Max Müller mit Klara Fecht von hier den Ehebund .

Daß der Betrieb in den nächſten zehn Jahren von 1878 an verſchiedene Veränderungen erlitt ,

war ſelbſtverſtändlich . Viele Neuerungen und nicht unerhebliche Vergrößerungen , derenwegen manche
der alten Herren im Geſchäfte bedenklich die Köpfe ſchüttelten , griffen Platz .

Nur durch das unbedingte Vertrauen und die ſtete Bereitwilligkeit ſeines Vaters , auf ſeine Ideen

einzugehen , war es Max Müller möglich gemacht , ſeine Pläne und Verbeſſerungen auszuführen .

Durch den im Jahre 1878 erfolgten Ankauf des an das Eckhaus der Ritterſtraße anſtoßenden

Hauſes , Zirkel 25 , konnte eine Vergrößerung der Geſchäftsräume vorgenommen werden . Das Erdgeſchoß
wurde zu einem Raume für die Steindruck - Handpreſſen hergerichtet .

Eine Treppe hoch kam ein zweiter Setzerſaal , während das oberſte Stockwerk noch privaten Zwecken ,
als Wohnung für den Geſchäftsführer Friedrich Wirth , vorbehalten blieb .

October 1880 feierte Wilhelm Müller ſein 50jähriges Berufs - Jubiläum , zu dem ihm von

dem großen , ihn ſtets verehrenden Perſonal ſeines Geſchäftes , wie von vielen Freunden aus Nah und

Fern , Beweiſe rührender Anhänglichkeit und Liebe zugiengen .

November 1884 konnte er in voller geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit das Feſt ſeiner ſilbernen

Hochzeit begehen.

Schon ſeit Anfang der Achtziger Jahre überließ Wilhelm Müller ſeinem Sohne Max faſt

ausſchließlich die Leitung des Geſchäftes , dieſen in wichtigen Fragen und ſchwierigen Lagen ſtets mit

ſeinem bewährten Rath und ſeinen vielſeitigen Erfahrungen unterſtützend .

Wilhelm Müller genoß nun nach den langen Jahren ſchwerer Sorgen und angeſtrengter
Arbeit eine Periode wohlthuender Ruhe , die ihm durch das fortſchreitende Aufblühen ſeines Geſchäftes

verſchönt wurde .
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1. Juli 1888 betrug das Perſonal die Zahl von 120 Angeſtellten .

Anfang des Jahres 1890 zeigten ſich bei Wilhelm Müller , dem trotz ſeiner 74 Jahre geiſtig
und körperlich noch rüſtigen Manne , die Anfänge eines ſchlimmen Uebels .

Eine auf der rechten Wange ſich bildende Geſchwulſt griff in die Mundhöhle über und erwies

ſich bei der Unterſuchung als ſo bösartig , daß ohne eine Operation derſelben ſein Leben durch

ſchwere , unter entſetzlichen Qualen verlaufende Krankheit in nicht zu ferner Zeit unrettbar verloren

geweſen wäre .

Der von den Aerzten für dringend nöthig erachteten Operation unterzog er ſich am 13 . Juni 1890

in Heidelberg .

Hatte er dieſelbe auch gut überſtanden und ſchritt die Geneſung auch günſtig vorwärts , ſo zeigten

ſich doch die Kräfte des alten Mannes den Folgen der Operation gegenüber nicht widerſtandsfähig genug .

Am 23 . Juni , Nachmittags ½5 Uhr, verſchied er in den Armen ſeiner treuen Lebensgefährtin ,
die ihn, wie ſtets , ſo auch in jenen ſchmerzreichen Tagen , mit aufopfernder Liebe gepflegt hatte .

JA X ifa nĒċćÊmmm

Geſchäftshäuſer der Chr . Hr . Müller ' ſchen Bofbuchhandlung , Ritterſtraße 1 und Firkel 25,

in Karlsruhe im Fahre 1878 .

Ein ſanfter Tod beſchloß ſein langes , der Arbeit und dem Wohlthun gewidmetes Leben .

Wie er den Seinen ein aufopfernder Vater geweſen , ſo war er auch ſtets väterlich geſinnt ſeinen

Angeſtellten und Arbeitern gegenüber . Jeder fand in Freud ' und Leid williges Gehör und Hilfe bei

ihm . Wo es galt Rath zu ertheilen , Kummer , Sorge und Elend zu lindern , trat er mit ſeiner Herzens —

güte und Opferwilligkeit mildernd und helfend ein .

Er hinterließ außer ſeinem Sohne Max und einer Tochter Victoria , die mit Alexander

Weltzien verheirathet iſt , einen zweiten Sohn Albert . Dieſer trat am 31 . October 1871 in das

väterliche Geſchäft ein und iſt heute noch in demſelben beſchäftigt . Seine leidende Geſundheit geſtattete

ihm jedoch nie , an der Entwickelung und Leitung des Geſchäftes thätigen Antheil zu nehmen .

1890 —1897 .
Mit dem Tode ſeines Vaters giengen das geſammte Geſchäft und die Häuſer in das ausſchließliche

Eigenthum von Max Müller über .

Obgleich mit der Leitung deſſelben ſeit Jahren vertraut , ſtellten ſich nach der Uebernahme für
den neuen Beſitzer nicht geringe Schwierigkeiten heraus , deren Ueberwindung an die Leiſtungsfähigkeit
und Energie deſſelben erhebliche Anforderungen ſtellten .
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